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A n f ra g e b e a n t W 0 r tun g 

Zu der Arifrage der Abgeordneten Dr. G red 1 e rund Genossen 9 

betreffend angebliche RechtsveTYJe igerung durch den Obersten Gericht 8ho f 9 

gibt Bundesminister fÜl' Justiz Dr. T s c h ade k folgendes bek~nnt: 

Zu der in der Sitzung des Nationalrates vom IB. November 1959 

überreichten Anfrage der Abgeordneten Dr. Gredler und Genossen 9 betreffend 

die Erledigung des Aktes 3 Ob 183/58 des Obersten Gerichtshofes und die 

Entschädigung österreichischer Staatsbürger für in Jugoslawien enteignete 

Vermögenschaften beehre ich mich, die an mich gerichteten Anfragen wie 

folgt zu beantv70rten: 

Der Akt 3 Ob 183/58 des Obersten Gerichtshofes i~t noch unerledigt. 

Di~ser Akt war bereits zu wiederholten Malen Gegenstand nichtöffentlicher 

Sitzungen, konnte aber wegen der durch den Staatsvertrag herbeigeführten 

ausserordentlich schvvierigen Hechtslage nicht erledigt werd0n; die Studien 

und Erhebungen siud noch nicht abgeschlossen, sodass der Senat noch zu 

keiner Entscheidung g,,,langen konnte. Ein Yi8itoror Grund für die Nichterledigung 

des Aktes liegt nicht vor. 

Die Entschädigung österreichi scher St aat sbürger für im Ausland 

eingebüsste Vermögen fällt als finanzpolitische Angelegenheit in den Ressort­

bereich des Bundesministeriums für Finanzen. Dieses hat einen Gesetzentwurf 

zur Durchführung der Entschädigung österreichischer Staatsbürger für in 

Jugoslawien enteignete Vermögen scha ften b ürei ts ausgearbeitet. Derselbe steht 

vor der Versendung zur Einholung von Stellungnahmen. 
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